
nur ein Pfund Brot. Kartoffeln sind so gut wie nicht zu 
erhalten. Wir anerkennen die Bemühungen der britischen 
Militärregierung und wir danken besonders der schwe
dischen Bevölkerung für die Unterstütjung, die sie unse
ren Kindern zuteil werden läßt. Aber die Sicherung der 
Produktion hängt nicht allein von der Ernährung ab. 
Entscheidend ist, daß die Werktätigen selbst die Produk
tion gestalten. Ausschlaggebend ist, daß die Kiegstreiber 
und Kriegsinteressenten ihrer Funktionen enthoben, daß 
die Konzerne und Trusts zerschlagen werden. Man soll 
nicht sagen, die Säuberung würde eine Stockung in der 
Produktion zur Folge haben. Die Stockung in der Pro
duktion kommt daher, daß die Bergarbeiter nicht genü
gend zu essen erhalten, um mit voller Kraft arbeiten zu 
können (sehr wahr!), ferner, daß die Konzerngewaltigen, 
die Generaldirektoren und Nazibeamten noch die Macht 
besitjen und daß die Verwaltungsorgane noch nicht von 
den reaktionären Kräften gesäubert wurden, die schon 
unter der faschistischen Diktatur diese Positionen 
innehatten, die schon einmal die Republik untergraben 
haben.

Diese Tatsachen zeigen, daß nirgendwo 
in Deutschland die Einheit der Arbeiterklasse, die Ver
einigung der beiden Arbeiterparteien so not tut wie bei 
uns im Ruhrgebiet und in Westfalen. Noch eine andere 
Gefahr droht dem Ruhrgebiet und dem Rheinland und 
somit dem ganzen deutschen Volk: Die reaktionären 
Kräfte versuchen, mit Hilfe einer s e p a r a t i s t i s c h e n  
u n d  f ö d e r a l i s t i s c h e n  Bewegung das Ruhrgebiet 
und das Rheinland vom übrigen R e i c h  a b z u t r e n 
n e n .  (Pfui!) Es haben sich bereits vier separatistische 
Parteien auf getan (Hört, hört!), die von diesen Kriegs
verbrechern unterstütjt und gefördert werden. (Ent
rüstete Rufe: Hört, hört!) So ist es eine Tatsache, daß 
diese Bewegung von den wenigen verhafteten Kriegsver
brechern aus dem Gefängnis heraus unterstütjt wird. 
(Hört, hört!) Ich s t e l l e  h i e r  v o r  d e n  D e l e g i e r -  *
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